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Türkische Marmore

Dipl.-Geol. Reinhard Kögler 

Deutschland ist bekanntermaßen arm an Marmor. Hier ist
selbstverständlich die Rede von »echtem«, also von kristallinem
Marmor, der unter hohen Drücken und Temperaturen im Zuge von
Gebirgsauffaltungen aus karbonatischen Sedimenten bei der
Regionalmetamorphose entstand. Neben Deutschlands größtem
Vorkommen bei Wunsiedel im Fichtelgebirge wurden in der
Vergangenheit einige kleinere im Erzgebirge bei Crottendorf, im
Bayerischen Wald bei Obernzell / Passau sowie ein Kontaktmarmor
im Odenwald nahe Auerbach ausgebeutet. Das Werksteinauf-
kommen ist insgesamt gesehen nicht der Rede wert und
befriedigte allenfalls lokalen Bedarf. Ganz anders liegen die
Verhältnisse in Ländern wie Griechenland und der Türkei, die als
die Hauptexporteure verschiedenster Marmorsorten für den
europäischen Markt gelten. In den Herkunftsländern selbst sind
viele Steinbrüche schon seit der Antike im Abbau. Hier zwei
Marmore aus der Türkei, die in jüngster Zeit Eingang in den
deutschen Markt gefunden haben.

MUGLA WHITE

Der Marmor stammt aus einem größeren Abbaurevier  bei der
gleichnamigen Stadt Mugla im Südwesten der Türkei nahe der 
Küste zur Ägäis und wird in Deutschland unter der wenig aussage-
kräftigen Handelsbezeichnung EUROPA WHITE geführt. Das fein-
bis mittelkörnige, aus deutlich abgegrenzten Kristalliten aufgebaute
Gestein ist nahezu reinweiß und wird von einer diffusen gelben,
ins Graue übergehenden Aderung durchzogen. In manchen Platten
zeigt sich ein feines Netz reinweißer Linien, die aber die Festigkeit
in keiner Weise beeinträchtigen. 
Das Gestein wird in Deutschland vertrieben von der
Steinzeit GmbH, Ederstr. 24, 12059 Berlin,
Tel.: 0 30 / 5 36 07 60,
Fax: 0 30 / 53 60 76 76

VERDE ROSA KARACASU

Marmore sind gerade wegen ihrer meist weißen Grundfarbe be-
liebt und gefragt. Wer intensive, wechselnde Farben liebt, wird
zum sedimentären Ursprungsgestein, dem Kalkstein, greifen. Bei
diesem Marmor zeigen sich die Farben Rosa und Grün schlierig
durchmischt in gerade noch wahrnehmbarer Intensität. Während
das sicherlich vorhandene rote Hämatit-Pigment auch unter dem
Mikroskop nicht erkennbar ist, erkennt man den Verursacher der
zart türkis-grünen Tönung in manchen Partien schon mit dem blo-
ßen Auge: Es sind feinste Schuppen des grünen Fuchsit-Glim-
mers. Der Haupteinsatz dieses Steins, der in der Nähe der west-
türkischen Stadt Aydin nahe des Aphrodisias-Tempels abgebaut
wird, liegt – wie im obigen Fall – im Innenbereich. An der Fassade
wäre dieser Hauch von Grün und Rosa nach kurzer Zeit aufgrund
der zu erwartenden verwitterungsbedingten Aufrauung der Ober-
fläche nicht mehr zu sehen.
Der Stein ist erst seit 2002 im Handel und zu beziehen über die
Firma Demiraglar, Malgac koprusu Mevkii, TR – Sultanhisar / Aydin,  
Tel.: 00 90 / 2 56 / 3 51 41 41, Fax: 00 90 / 2 56 / 51 41 40

1890 2004
NATURSTEINWERKE

63897 MILTENBERG AM MAIN
Telefon 0 93 78/7 77 · Telefax 0 93 78/7 79

info@mainsandstein.de · www.mainsandstein.de

SCHWICKERT SCHABLONIT-INTERNATIONAL

D-56581 Ehlscheid . Parkstraße 33 . Tel. (0 26 34) 33 07 . Fax 83 37

Fordern Sie Muster an!Die Schablonen-Folie für 
Ihre individuellen Aufmaße



Naturstein 7/2005 � 51

Steinmarkt aktuell

MUGLA WHITE

VERDE ROSA KARACASU


